
PE779.778v01-00

Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-004172/2025
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Betrifft: Inakzeptable Bezugnahme auf die geschlechtliche Selbstbestimmung „ohne 
Altersbeschränkung“ in der Strategie für die Gleichstellung von LGBTIQ+-
Personen 2026-2030

Diese Woche hat die Kommission ihre Strategie für die Gleichstellung von LGBTIQ+-
Personen 2026-2030 veröffentlicht, in der auf die Förderung der Möglichkeit zur 
geschlechtlichen Selbstbestimmung „ohne Altersbeschränkung“ Bezug genommen wird.

In den meisten EU-Ländern sind Minderjährige nicht befugt, Entscheidungen zu treffen, die 
schwerwiegende Folgen haben. Dazu gehören unter anderem der Erwerb von Alkohol, die 
Stimmabgabe bei Wahlen und sogar Tätowierungen. Die Kommission schlägt jedoch vor, 
dass Kinder die Möglichkeit haben sollten, ihr Geschlecht selbst zu bestimmen, ohne sich der 
Auswirkungen einer solchen Entscheidung auf ihr Leben in vollem Umfang bewusst zu sein.

1. Wie rechtfertigt die Kommission die Möglichkeit der „geschlechtlichen 
Selbstbestimmung ohne Altersbeschränkung“, wenn es doch offensichtlich ist, dass 
Minderjährige nicht über die erforderliche Reife verfügen, um derart kritische und 
dauerhafte Lebensentscheidungen zu treffen?

2. Wie gedenkt die Kommission, das Grundrecht der Eltern auf Schutz ihrer Kinder vor 
Druck von außen und unangemessenen Entscheidungen zu wahren?

3. Was ist der wissenschaftliche und soziologische Hintergrund für die Behauptung, dass 
Minderjährige ohne Altersbeschränkung über ihr Geschlecht entscheiden können, 
während sie keine Entscheidungen über andere wesentliche Aspekte ihres Lebens 
treffen dürfen?
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